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Königsfeld. Einen Ausflug in
die spannende Welt der
Quarks und Leptonen durften
drei Zinzendorfschüler aus
dem Physik-Kurs von Peter
Baur machen. Jonas Brog-
hammer, Finn Meyer-Clasen
und Simon Spirito nahmen an
der Universität Freiburg an
einer International Masterc-
lass teil, bei der sich einen
ganzen Tag lang alles um Teil-
chenphysik drehte.

Dieser Teilbereich der Phy-
sik gehört an keiner Schule
auf den Lehrplan und wird
höchstens mal am Rande er-
wähnt. Doch die drei Gymna-
siasten interessieren sich da-
für und wollen später alle zu-
mindest einmal im naturwis-
senschaftlichen Bereich
arbeiten.

Die Schülerforschungstage
finden jedes Jahr zwei Wo-
chen lang in weltweit rund 50

Ländern statt. Schüler im Al-
ter von 15 bis 19 Jahren be-
schäftigen sich während die-
ser Zeit mit Teilchenphysik
und werten Daten vom leis-
tungsstärkten Beschleuniger
der Welt, dem Large Hadron
Collider (LHC), aus. 

Der Teilchenbeschleuniger,
von den Wissenschaftlern
auch »Weltmaschine« ge-
nannt, weil er dem Urknall
auf der Spur ist, gehört zum
Europäischen Zentrum für
Teilchenphysik CERN. Im
unterirdischen LHC kreisen
Strahlen aus Protonen oder
Ionen. Wenn die beiden
gegenläufigen Teilchenstrah-
len bei sehr hoher Energie
aufeinanderprallen, werden
Zustände wie unmittelbar
nach dem Urknall erreicht. 

Begeistert berichteten die
drei Schüler aus Königsfeld
von ihren Erfahrungen an der

Albert-Ludwigs-Universität: 
»Den ganzen Vormittag über
haben uns Studenten und
Doktoranden Hintergrund-
wissen vermittelt«, sagte Jo-
nas. Am Nachmittag durften
sie dann mit Original-Daten
aus der Schweiz arbeiten.
»Das ist toll«, meinen sein,
»man sieht strahlenförmig die
Energie, die beim Zusammen-
stoß der Teilchen entsteht«,
erklären sie. 

Aus Freiburg und Umge-
bung waren etwa zwei Dut-
zend Schülerinnen und Schü-
ler dabei, per Videokonferenz
waren sie mit den Universitä-
ten Oxford, Colmar, Granada
und Tübingen sowie zwei For-
schern aus dem CERN ver-
bunden.

Sie verglichen und disku-
tierten die Ergebnisse ihrer
Messungen – ganz so wie es
Wissenschaftler im wirkli-

chen Leben tun. Zu den Frage-
stellungen gehörte etwa die
Untersuchung der Struktur
eines Protons oder das Auf-
spüren von Teilchen mit so ge-
nannter Seltsamkeit. 

Auch das kurzlebige Higgs-
Teilchen, das erst vor fünf Jah-
ren entdeckt wurde, beschäf-
tigt die Jugendlichen. »Wir
konnten jedem zu jeder Zeit
Fragen stellen«, berichtete
Finn Meyer-Clasen. Simon

wollte wissen, wie der Tages-
ablauf an dem Forschungsins-
titut aussieht und musste fest-
stellen, dass auch ein Natur-
wissenschaftler um andere
Disziplinen nicht herum-
kommt und auch beispiels-
weise gute Fremdsprachen-
kenntnisse braucht. »Einer
sagte uns, er musste erst ein-
mal gut Französisch lernen,
bevor er in Genf mit seiner
Arbeit beginnen konnte.« 

Schüler für einen Tag Forscher 
Bildung | Zinzendorfschüler beschäftigen sich mit Teilchenphysik

Jonas Broghammer, Simon Spirito und Finn Meyer-Clasen (von
links) nahmen an der Universität Freiburg an einer Internatio-
nal Masterclass teil. Foto: Zinzendorfschulen

Viel gelacht wurde im Bri-
gachhaus. Der Verein der 
Hundefreunde St. Geor-
gen (VdH) verpflichtete 
die glamourösen Diven 
Miss B, Trude Bunker und 
Dorf Diva Ottilie S, die 
»Brigach City« kurzerhand 
in einen Vorort von Holly-
wood verwandelten.

n Von Linda Seiss

St. Georgen-Brigach. Der Kon-
takt kam zustande, weil Trude
Bunker ebenfalls Mitglied
eines VdH ist. 

Silberne lamettaartige Vor-
hänge zierten die ansonsten
dunkel gehaltene Bühne.
Mehr brauchte es auch nicht,
denn die Diven sorgten mit
ihren pompösen Outfits für
viel Farbe und Glitzer.

Dass die erfahrenen Enter-
tainerinnen es immer schaf-
fen, ihr Publikum zum La-
chen zu bringen, zeigten sie
auch in Brigach. Nachdem die
Zuschauer anfangs verhalten
waren, verloren sie nach weni-
gen Minuten die Berührungs-
ängste. Spätestens, als Trude
Bunker kurz vor der Pause ein
Mitglied des Vereins der Hun-
defreunde auf die Bühne zerr-
te und mit ihm tanzte, konnte
sich niemand mehr halten.

Trude Bunker, ihres Zei-
chens Deutschlands bekann-
testes Hella von Sinnen Doub-
le, begrüßte die Gäste im
»überdimensionierten Eier-
karton«. Nach der Show war
sie sich sicher: »Die Leute
wussten nicht, was auf sie zu-
kommt, waren deshalb etwas

verhalten – bis sie gemerkt ha-
ben: das tut doch nicht weh.«

Insgesamt zeigten sich die
Diven zufrieden mit ihrem
Auftritt. »In dieser Konstella-
tion waren wir noch nie unter-
wegs, das war auch für uns
eine Premiere«, erläuterte
Miss B. In Zukunft wollen sie
nun noch öfter gemeinsam
auftreten, erzählten sie unse-
rer Zeitung.

Um Diva Miss B auf die
Bühne zu bekommen, musste
das Brigachhaus in einen Vor-
ort von Hollywood verwan-
delt werden. »Kennengelernt
haben wir uns bei Fett for
Fun, einem Fitnessstudio in
Berlin«, erzählte Trude Bun-
ker dem Publikum, um ihre
Kollegin anzukündigen. »Das

können Sie doch besser, Ap-
plaus macht doch nicht dick«,
frotzelte sie.

Tatsächlich haben sich Tru-
de und Miss B durch »eine bö-
se Frau« kennengelernt. »Ich
habe sie angerufen für meine
Morbach Show«, blickte Miss
B zurück. »Das hat dann ein-
fach gepasst. In vielen Dingen
sind wir seelenverwandt«, er-
gänzte Trude Bunker. Im Tra-
vestie-Showbusiness sei es
nicht selbstverständlich, sich
zu helfen, erläuterten die Di-
ven. »Wir sind da schon eine
Ausnahme.« 

Dorf Diva Ottilie S kam
durch eine Kostümfundusauf-
lösung mit ins Boot. »Ottilie
ist mein Ziehkind«, so Trude
Bunker. »Sie ist Deutschlands

beste Nachwuchs-Travestie-
künstlerin«, betonte Miss B.
Alle drei sind mit viel Herz-
blut dabei – Miss B schon seit
über 30 Jahren. Wichtig sei
es, dass die Diven ihren Spaß
haben – wie sonst solle der
Funke auf das Publikum über
springen. 

Jugend, Stimme, Witz und
Freundschaft – das macht das
Trio aus. Mit viel Humor,
Selbstironie und einer Menge
Überraschungsmomenten zo-
gen die Travestie-Künstlerin-
nen die Besucher in ihren
Bann. 

Das Ziel der Diven: ihr Pub-
likum unterhalten und zum
mitmachen animieren. Nicht
zuletzt deshalb gingen sie ak-
tiv auf die Besucher zu und

verwandelten den Saal in ihre
Bühne. Sie wollen die Leute
auch zum Nachdenken anre-
gen – durch ihre erschreckend
ehrliche Art, wie Miss B au-
genzwinkernd erwähnte. So
beispielsweise, als sie ihren
Titel »Ich bin wer ich bin«
sang und zum Schluss ihre Pe-
rücke vom Kopf riss.

Ihre glamourösen und auf-
wendigen Kostüme nähen die
Diven selbst – frei nach ihren
Vorstellungen und natürlich
maßgeschneidert. Vor den
Auftritten sind die beiden al-
ten Hasen Miss B und Trude
Bunker noch immer aufge-
regt. »Es ist immer wie beim
ersten Mal«, gibt Miss B zu.
Denn mit der Erfahrung wisse
man, was alles schief gehen
könne. 

Aber auch, wie sie kleine
Pannen lockerleicht und char-
mant überspielen können.
Denn: die Technik wollte
nicht immer, wie die Diven
und deren »tschechische Tech-
nikerin« Sonja. »Dieser Ort
bleibt in ewiger Erinnerung.
Allein schon wegen der Tech-
nik«, verrieten die Diven. Otti-
lie S entschloss sich spontan,
ein Selfie mit ihren Fans zu
machen, um die kurze Pause
zu überbrücken. Diese Mo-
mente, in denen Illusionen
und Menschlichkeit aufeinan-
dertrafen, machten den be-
sonderen Reiz des Abends
aus. So beispielsweise auch,
als Miss B Konfetti von der
Bühne fegte. »Ich bin die erste
Diva, die putzt«, stellte sie fest.

Eine Besucherin resümierte
nach der Show: »Das war
bombastisch.« Der frenetische
Applaus des Saals bestätigte
ihre Meinung.

»Etwas Hollywood in Brigach City«
Travestie | Drei »Diven on Tour« bringen mächtig Glamour ins Brigachhaus / Gäste der Hundefreunde

Königsfeld. Am kommenden
Misereor-Sonntag, 2. März,
findet in der katholischen Kö-
nigsfelder Kirche St. Petrus
und Paulus um 10.30 Uhr eine
thematische Eucharistiefeier
zur Fastenaktion 2017 mit
dem Motto »Die Welt ist vol-
ler guter Ideen. Lass sie wach-
sen« statt.

Im Anschluss an den Got-
tesdienst lädt das Gemeinde-
team zu einem einfachen Fas-
tenessen mit einem beliebten
Gericht aus Westafrika in das
Gemeindehaus ein.

Serviert wird der Eintopf
»Riz gras – fetter Reis« sowie

Kaffee und Kuchen; dazu gibt
es vielerlei Informationen in
Wort und Bild über das dies-
jährige Misereor-Partnerland
Burkina Faso.

Verkauf von Solibroten 
für Burkina Faso

Jeden Tag satt werden – für
viele Menschen weltweit ist
dies leider ein unerfüllbarer
Wunsch. Mit dem Verkauf
von Solibroten kann diesen
Menschen wirksam geholfen
werden. Von jedem verkauf-
ten Solibrot geht der Spenden-

anteil an die Armen und
kommt der nachhaltigen Ver-
besserung der Lebensbedin-
gungen vor Ort zugute. Nach
dem Gottesdienst werden
frisch gebackene Solibrote am
Kirchenausgang zum Kauf an-
geboten. 

Diese Solidaritätsbrote mit
einem Gewicht von 500
Gramm werden mit einem
kleinen Aufpreis für 2,5 Euro
verkauft. Die Reinerlöse des
Fastenessens und des Solibrot-
Verkaufs sind bestimmt für
Misereor-Projekte und für die
Gemeinde Anajatuba in Brasi-
lien.

Eintopf nach dem Kirchgang
Soziales | Fastenessen am Misereor-Sonntag / Gericht aus Afrika 

Dokumentarfilm über Exil-Tibeter
Im Forum am Bahnhof (FAB) in St. Georgen berichtet am heutigen
Donnerstag um 19 Uhr im Rahmen der Vortragsreihe »Interessan-
tes aus der Welt« der Dokumentarfilmer Hermann Schlenker über
seine Treffen mit Exil-Tibetern. Unser Bild zeigt den noch jungen 
Dalai Lama an Schlenkers Filmkamera. Foto: Schlenker

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Unter Telefon 07725/ 
80 09 96 (Anrufbeantworter) 
ist immer eine Kontaktaufnah-
me möglich.
nDie Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17 Uhr Funk-
tionstraining trocken im XL-
Studio, Rathausstraße 9, Infos 
07725/1017 oder 
07724/4578.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im 
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Schwarzwaldverein lädt 
heute, Donnerstag, zur Foto-
schau ein. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Vereinsheim. Winfried 
Steinel zeigt Bilder aus Südti-
rol und Neuseeland.
nDer Offene Gesprächskreis 
der Evangelischen Gesamtge-
meinde kommt am Freitag, 31. 
März, ab 20 Uhr im Gemein-
dezentrum zusammen.
nDie Feuerwehrabteilung Kö-
nigsfeld hat am morgigen Frei-
tag, 31. März, um 20 Uhr 
Hauptversammlung im Schu-
lungsraum der Feuerwehr mit 
Berichten, Ehrungen und Be-
förderungen.
nZur Geburtstags-Wande-
rung anlässlich des 10. Jubilä-
ums mit Führung durch die 
Schwarzwälder Geschichte 
wird am Samstag, 1. April ein-
geladen. Treffpunkt ist am Rei-
semobil-Park. Anmeldung bis 
Freitag, 12 Uhr, bei der Tou-
rist-Info, 07725/80 09 45.
nDas Trio Wohlgemuth gas-
tiert am Samstag, 1. April, im 
Kirchensaal. Beginn des Kon-
zertes ist um 16 Uhr. 
nDie Gesamtfeuerwehr 
kommt am Freitag, 7. April, 
um 20 Uhr zur Hauptver-
sammlung im Haus des Gastes 
zusammen. Es gibt auch Eh-
rungen und Beförderungen.

BURGBERG
nDie Bettelwieber haben am 
Samstag, 8. April, um 20.15 
Uhr Hauptversammlung im 
Rathaus mit wichtigen Wahlen 
und Ehrungen.

NEUHAUSEN
nDer Fußballclub hat am 
morgigen Freitag um 20 Uhr 
Hauptversammlung im Gast-
haus Kreuz mit Ehrungen und 
Wahlen.

n Königsfeld

n St. Georgen

Osterbastelaktion 
für Kinder
St. Georgen. Das Team des
Cafés im Ökumenischen
Zentrums bietet am Donners-
tag, 6. April, ab 15 Uhr eine
Osterbastelaktion für Kinder
an. Mitzubringen sind ausge-
blasene oder hart gekochte
Eier. Alles weitere Bastelmate-
rial wird gestellt. Das Café im
Ökumenischen ist ab 14.30
Uhr geöffnet und bietet Kaf-
fee und Kuchen.

Kolpingfamilie 
veranstaltet Preiscego 
St. Georgen. Einen Preiscego
veranstaltet die Kolpingfami-
lie am Samstag, 8. April, um
15 Uhr in der katholischen
Unterkirche. Das Startgeld be-
trägt fünf Euro. Die Ausspie-
lung erfolgt in Sachpreisen.

Drei Diven legen im Brigachhaus los und verbreiten etwas Hollywood-Flair. Fotos: Seiss
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